
             
 
 
 
 
 
 

Samstag, 15. Oktober 2016 
 

Kurz nach 13.00 Uhr trafen wir 

uns auf dem Bahnhof Bühler. 

Der Himmel war zu diesem 

Zeitpunkt noch bewölkt, aber 

die Temperaturen in einem 

angenehmen Bereich.  

Wir wanderten bergwärts in 

Richtung Wissegg und freuten 

uns bereits nach einigen 

Höhenmeter an der prächtigen 

Aussicht. 

 

Unser Ziel erreichten wir bereits nach einer 

Stunde. Frau Enderlin erwartete uns vor dem 

urchig gemütlichen Gern-Beizli. Sie ist nicht 

nur auf dem Hof und Beizli anzutreffen, 

sondern widmet ihre Zeit gerne ihrer 

Kreativität. Sie führte uns deshalb zuerst in 

den „Web-Keller“ und erzählte ihre 

Geschichte über das alte Handwerk mit viel 

Begeisterung.  

 

Elsbeth Enderlin durfte die Geheimnisse des 

Webens schon mit jungen Jahren erlernen. 

Wir konnten sehr schnell feststellen, dass 

für diese Beschäftigung ein exaktes Arbeiten 

und vor allem viel Geduld benötigt werden. 

Es entstehen kleine und grosse 

Meisterwerke, wie z.B. Tisch- Geschirr- und 

Betttücher. 

 

Peter und Margrit packten die Gelegenheit 

und versuchten unter Anleitung dieses 

Handwerk selber auszuüben. 

Gewoben wurden früher vor allem Teppiche, 

Stoff für Kleider, aber auch unzählige 

Gebrauchsgegenstände.   

 

 

Anschliessend freuten wir uns auf die Einkehr im gemütlichen Beizli. 

Wir stärkten uns mit einem gemischten Salat und frisch gebackenen 

Fleischkäse. Zum Dessert verwöhnte uns die Chefin mit einem 

wunderbaren Schlorzifladen. Gerne wären wir noch länger sitzen 

geblieben, aber wir hatten den zweiten Teil der Wanderung noch vor 

uns. Bei herrlichem Wetter begaben wir uns danach talwärts wieder an 

unseren Ausgangsort zurück. Es war ein erlebnisreicher Nachmittag 

und machte allen Anwesenden viel Spass.  

                          Für die Teilnahme danke ich euch herzlich. 

                           Hildegard 

 

FIFTY-PLUS® – Partner für aktive Freizeitgestaltung 

    FIFTY-PLUS® Freizeitclub 
Wanderung mit Besuch in der Handweberei und 
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